
Ziel des Projektes ist es zunächst, die Kühlwirkun-
gen des Bodens genauer zu erforschen und zu mo-
dellieren. In einem weiteren Schritt erfolgt dann die 
Erstellung eines klimatischen Boden- und Boden-
managementkonzeptes. Beide Konzepte werden 
dann im Rahmen eines Klimaanpassungkonzeptes 
in eine nachhaltige Stadtplanung integriert. 

Aufgrund des Pilotprojektcharakters und der ange-
strebten Übertragbarkeit der Ergebnisse auf andere 
Kommunen, wird das Projekt vom Bundesministeri-
um für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsi-
cherheit gefördert. Der Förderzeitraum beläuft sich 
auf die Zeit vom 1. Februar 2015 bis zum 30. April 
2017.

Abb. 4 Rennbahngelände (Meßstation Nr. 4) 

Abb. 5,6 Temperatur- und Niederschlagsmessung am Standort „Acker“ 

(Nr. 5) und „Brache“  (Nr. 6)
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Der Klimawandel und seine Folgen machen sich im-
mer mehr in unserem Leben bemerkbar. Während in 
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Abb. 1 Ablaufschema zur Integration potentieller Bodenkühlleistungen in stadtkli-
matische Konzepte

Um diese Frage zu beantworten, haben sich die Stadt 
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Auswahl relevanter Flächen im Stadtgebiet 
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Ermittlung des Bodenkühlungspotenzials
- Bodenart
- Wasserversorgung, z. B. Grundwasseranschluss
- Vegetation
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